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lutirlich dorch got, vnser eldern, vnser vnde vnser nachkomen selen czu selikeit 

vnde ezu troste eyn vnde czwenezig scheffil korns, eyn vnde ezwenczig scheffil 

hafern, czwelf scheffil gersten Lipezs mas, die da geuallin vnde legen an sechs hufen 

Y landis, die da gelegin sint in dem felde vnde flure des dorffis zcu Fuchzhal in der 

| phlege ezum Nuenhofe, vnde darezu an den egnanten sechs hufen landis an ie der 

hufe nun groschin, ezwelf hunre vnde czwene schillinge phennynge allis ierliche 

gulde mit sulehin wirden nuezezen friheiten vnde eren, als die egnanten gulde vnde 

| ezinse der bescheiden Nickel Selniez burger ezu Lipezk vnser liebir getruwer von 

vns bis her gehabt gebrucht besezzin vnde vns die williglich in vnser hende vfge- 

lazzin vnde sich der vorezigen had, dem spitalle vnde den armen sichin die dorynne 

sint zeu sente Johanse vor dem Grymmischin thore gelegin vor der stat zcu Lipezk 

williglich geeygent vnde ggebin habin vnde eygen vnde gebin ouch die obgnanten 

gulde vnde ezinse von vnser furstlichin gewalt zeu dem vorgnanten spitalle zeu 

sende Johanse vnde den armen sichin gnediglich mit disem briefe, gerugiglieh vnde 

ewiglich dorbie zeu blibin vnde dorezu czu volgende in alle der mazze, alzo obge- 

schribin stehet vnde eygens recht ist. Vnde vmbe daz, daz den selbin armen sichin 

| die selbin ezinse egnante deste redelichir vorgestandin vnde ordelich gereicht werdin, 

habin wir von sundirlicher gunst vnde gnadin den bescheidin luten dem rate czu 

Lipezk die iezunt sint adir czu gecziiten werdin vnsern libin getruwin die vormunde- 

schaft obir die egnante czinse bephalin vnde sie den armen sichin obir die megnan- 

ten gulde vnde ezinse ezu ewigen vorstehern ggebin, die die armen sichin mit der 

gulde getruwelich vorstehen vnde in die reichin sullin nach dem als sie derkennen, 

daz iz den armen sichen nod vnde bequemelich sie ane geuerde, vnde habin des zcu 

orkunde vnde merer sichirheit vnde ezu ewigem gedechtnis vnser ingesigel wizsint- 

lich an dißen brief lazzin hengin. Hie bie sint gewest vnde sint geczuge der edel 

vnde die gestrengin Albrecht buregraue von Lizzenig herre ezu Penig, er Ditherich 

vnde er Friderich von Wiezleibin, er Thamme Phlug, er Otte Phlug, Conrad von 

Bryseniez, Otte von Birkech vnde ander lute gnug den wol ist zcu glouben. Gege- 

bin ezu Rochliez nach goezs geburd driezenhundert iar dornach in dem vier vnde 

achezigsten iare am dinstage vor sente Johans tage baptisten. 

Nach dem Orig. im Rathsarchiv zu Leipzig mit dem beschädigten Reitersiegel an einem Pergamentstreifen. 

No. 87. 1384. 22. Juni. 

Friedrich von Polenczk, Tamme Phluk und Nickel von Ceosnite, Vogt zu Leipzig, von der Mark- 

grüfin Katharina und deren Söhnen mit Beilegung der zwischen dem Barfussmüller und Anger- 

müller obschwebenden Streitigkeiten beauftragt, verkünden die durch beiderseits angenommene 

Schiedsrichter ausgesprochenen mühlenrechtlichen Entscheidungen und die von den Fürsten 

j festgesetzte Strafe der Ungehorsamen. | 

Wyr her Friderich von Polenezk vnde her 'Tamme Phluk vnde Nyckil von 

Czosnicz voyt czu dem mole ezu Lypezk bekennen offenlich yn dysim keynwertigen 

brife allen, dy yn sen, hóren adir lezen, daz wir von geheyse der hochgebornen


